
61. Jahrgang Langenargen, 15. Februar 2013 Nummer 7

E 21890 C

Amtliches Bekanntmachungs- und Mitteilungsblatt für die Gemeinde Langenargen-Oberdorf

 

Homepage der Gemeinde Langenargen: www.langenargen.de E-Mail: rathaus@langenargen.de   und   touristinfo@langenargen.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil der Veröffentlichungen der Gemeinde Langenargen: Bürgermeister Achim Krafft

Der Montfort-Bote erscheint wöchentlich jeweils freitags. – 
Preis: Einzel € 0,60, (p. Austräger frei Haus monatlich 2,70 / 
im Quartal 7,80, bei Postbezug zuzüglich Postgebühren. 
Redaktion: Hermann Hauser (hh), Jahnstr. 1, Langenargen,  
Telefon 07543/3254, mobohh@t-online.de – Verantwortlich für 
die Redaktion: Martin Hennings, Redaktions-Regionalleiter SZ 

FN – Redaktionsschluss: Dienstag 16 Uhr.  – Anzeigen + Verlag: 
Schwäbische Zeitung Tettnang, Lindauer Str. 11, 88069 Tettnang, 
07542/941860, Fax 07542/941826, E-Mail: anzeigen.tettnang@
schwaebische.de, Anzeigenschluss: Mittwoch 10 Uhr. Anzeigen + 
Vertrieb: Schneider multimedia, Postagentur /Toto-Lotto, Bahn-
hofstr. 36, Langenargen, Tel. 07543/2088, Fax 07543/2018.

Zur Eröffnung der Ausstellung
1963-2013

50 Jahre ‚Seegfrörne‘
„50 Jahre Städtefreundschaft Arbon/Langenargen“

am Mittwoch, 20. Februar 2013, 18 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses von Langenargen mit einem Grußwort von Herrn 
Andreas Balg, Stadtammann von Arbon, einem Gastvortrag von 

Herrn Dr. Claudius Graf-Schelling, Justizminister des Kantons Thurgau 
sowie einer Rezitation der Ballade „Der Reiter und der Bodensee“ durch  

Herrn Edwin Lengweiler aus Arbon
lade ich Sie und Ihre interessierten Freunde herzlich ein.

Im Anschluss an die Eröffnung lädt die Gemeinde Langenargen zu einem kleinen 
Umtrunk und zur Besichtigung der Ausstellung im Rathausfoyer ein.

                                                    Achim Krafft, Bürgermeister

Ausstellungsdauer: 21. Februar 2013 bis 15. März 2013
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:00 bis 12:30, Mittwoch 14:00 bis 17:00 Uhr, 

Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr

Der Montfort-Bote gratuliert
Herrn Lothar Schweitzer, Mühlstraße 

61, zur Vollendung seines 76. Lebensjah-
res am 16. Februar.

Herrn Peter Trautwein, Jahnstraße 6/1, 
zur Vollendung seines 70. Lebensjahres 
am 16. Februar.

Frau Monika Kocholaty, Fischerstraße 
1, zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres 
am 17. Februar. 

Frau Inge Marte, Colsmanstraße 4, zur 
Vollendung ihres 73. Lebensjahres am 17. 
Februar.

Herrn Valentin Marolt, Oberdorfer 
Straße 4, zur Vollendung seines 71. Le-
bensjahres am 17. Februar. 

Frau Rita Sieber, Mühlstraße 14/7, zur 
Vollendung ihres 74. Lebensjahres am 18. 
Februar.

Frau Ingelore Bruno, Friedrichshafe-
ner Straße 27/2, zur Vollendung ihres 75. 
Lebensjahres am 19. Februar.

Herrn Siegfried Schwarz, Möwenweg 
25, zur Vollendung seines 75. Lebensjah-
res am 19. Februar.

Frau Anna Sprinz, Bahnhofstraße 1, 
zur Vollendung ihres 74. Lebensjahres 
am 19. Februar.

Herrn Manfred Carl, Alpenblickweg 9, 
zur Vollendung seines 70. Lebensjahres 
am 22. Februar.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr.

Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Notdiens-

tes für Langenargen, Kressbronn, Eris-
kirch unter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr.

Die Notdienstapotheken im Dienst-
kreis Lindau bis Langenargen sind von 
8:30 bis zum folgenden Tag 8:30 Uhr 
dienstbereit – im Kreis Friedrichshafen 
von 8 bis 8 Uhr. Notdienstgebühr außer-
halb der allgemeinen Ladenschlusszei-
ten: 2,50 €. Der Notdienst der Apotheken 
wurde eingerichtet, damit jederzeit für 
dringende Fälle Arzneimittel zur Verfü-
gung stehen. Apothekennotdienste sind 
gebührenfrei vom Festnetz unter Telefon

0800 00 22 833
und vom Handy unter Tel. 22 833 zu er-

fahren oder auch im Internet unter www.
lak-bw.notdienst-portal.de oder im Aus-
hang an den Apotheken zu finden.

Rettungsdienst+Feuerwehr:  Notruf 112
Krankentransport: 19222
Notdienst der Kinderärzte: Tel.: 01801-

92 92 93.
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen 

über Tel.: 0 180 5 911-620.
Tierärztlicher Dienst: Tierarztpraxis 

07543/1415 (ggf. Anrufbeantworter) oder 
Rettungsleitstelle 07541/19222.

Stromstörung: Störfallnummer Regio-
nalwerk Bodensee Tel.: 07542/9379-299, 
Kundentel.: 07542 9379-0.

Beschützendes Haus Bodenseekreis: 
Telefonische Erreichbarkeit: Tel.: 07541/ 
4893626 von Mo-Fr 8:30-15 Uhr. Inter-
net: www.frauenhaus-bodenseekreis.de. 
(Frauen- und Kinderschutzhaus).

Suppenküche Samariter: Eine warme 
Mahlzeit auch mit leerer Geldbörse jetzt 
wieder samstags bei Astrid und Gottfried 
Reitemann von 13-17 Uhr in der Fried-
richshafener Straße 17/1.

Pflegestützpunkt Bodenseekreis: Kos-
tenlose und neutrale Info und Beratung 
zum Thema Pflege für Betroffene, Ange-
hörige und Interessierte, über gesetzliche 
und kommunale Leistungen, regionale 
Beratung auch als Hausbesuch möglich. 
Glärnischstr. 1-3, Zi. G 102, Friedrichs-
hafen. Mo. bis Fr. von 9 bis 12, Do. von 
14 bis 17 Uhr. Ansprechpartner: Ursula 
Eberhart, Tel. 07541/204-5195, Gabrie-
le Knöpfle Tel. 07541/204-5196. E-Mail: 
pflegestuetzpunkt@bodenseekreis.de
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Kinder / Jugendliche / Eltern
Erziehungs-, Familien- und Jugend-

beratung: Caritas Bodensee-Ober schwa-
ben, Katharinenstr. 16, Fried richshafen, 
Tel. 07541/3000-40. 

Kinderkrippe Zwergenhaus: Amthaus-
str. 13, Tel.: 07543-60 50 277, E-Mail: 
info@kinderkrippe-langenargen.de. Info 
+ Anmeldung Frau Bühler, Krippenlei-
tung oder Frau Tischler, Kindergartenan-
gelegenheiten, Rathaus, Tel. 07543-9330-
27, E-Mail: tischler@langenargen.de. 

Qualifizierter Babytreff: Mittwochs 
für Mütter und Väter mit ihren Babys ab 
den ersten Wochen bis zu ca. 1 Jahr zum 
Austausch verschiedener Themen, die 
für Eltern im 1. Lebensjahr eines Kindes 
wichtig sind. Das Angebot ist offen für 
Alle. Von 9:30-11 Uhr im Familientreff, 
Amthausstr. 13, Langenargen.

Gesprächs- und Beratungsangebot: 
jeden Mittwoch von 15 bis 17 Uhr mit Su-
sanne Wagner zu Fragen bei Erziehung, 
Partnerschaft, Familienalltag.

DLRG Schwimmtraining für Kinder 
und Jugendliche und Rettungsschwim-
men: Dienstags in der Schwimmhalle bei 
der Franz-Anton-Maulbertschschule (au-
ßer in den Schulferien). 18 Uhr: Kinder 
von 5-8 Jahren; 19 Uhr: Jugendliche von 
9-12 Jahren; 20 Uhr: Rettungsschwim-
men und offenes Training ab 12 Jahren. 
Ein Einstieg in das Rettungsschwimmen 
ist jederzeit möglich.

Sozialstation St. Martin Langenar-
gen: Kranken- und Altenpflege – Fami-
lienpflege: Mo-Do 8-16 , Fr 8-12 Uhr und 
nach Vereinbarung. Täglich rund um 
die Uhr: Telefon 1270 – Essen auf Rädern: 
Elisabeth Friedrich (werktags erreichbar 
von 8:30-10 Uhr, Tel. 964267).

Nachbarschaftshilfe Langenargen: 
Marianne Weber, Tel. 07541/82800, an-
zutreffen in der Sozialstation, Kloster-
straße 35, LA, Donnerstag 9-12 Uhr.

AmbuCare – Pflegestützpunkt Ambu-

lante Pflege, Betreutes Wohnen, Tages-
pflege: Ursula Kottsiepe, 07541 / 3864833, 
Mariabrunner Straße 71, Eriskirch.

Projekt JA! – Jung für Alt: Bei die-
sem sozialen Projekt werden jugendliche 
Helfer an ältere und/oder hilfebedürftige 
Menschen vermittelt (Sozialdienst Seni-
orenwohnanlage Tel. 499028 und Gisela 
Sterk, Jugendbeauftragte der Gemeinde 
Langenargen, Tel. 9330-47).

Seniorenberatung in Langenargen: 
jeweils Dienstag und Mittwoch im So-
zialdienstbüro der Seniorenwohnanlage 
in der Eugen-Kauffmannstraße 2. Um 
telefonische Voranmeldung unter Tel. 
499028 wird gebeten.

AIDS- und STD-Beratungsstelle im 
Gesundheitsamt FN (Albrechtstraße 75): 
Tel. 0 75 41 / 204 58 60. Beratung hinsicht-
lich sexuell übertragbarer Krankheiten; 
kos tenlose anonyme HIV-Tests, jeweils 
mittwochs von 15–17 Uhr möglich. Ter-
mine auf Anfrage. Infos im Internet www.
boden seekreis.de/gesundheitsamt

Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
alkohol- und medikamentenabhängi-
gen Menschen: Mehrgenerationenhaus, 
Spi tal straße 3 in Markdorf, Infotelefon 
07555/ 919841, Treff jeden Do. 19:30 Uhr.

Hilfe für überschuldete ehemals 
Selbstständige, Bürgschaft geschädig-
te Frauen, Arbeitnehmer/-Innen: DGV 
Deutsche Gesellschaft zur Förderung der 
Verbraucherentschuldung e.V., Ratsu-
chende erhalten innerhalb von 6-10 Tagen 
einen Termin. Weitere Infos und Termin-
vereinbarung unter Tel. 0761/292869-0.

Offener Montagstreff für Eltern und 
Kinder: (für alle Interessierten) mit Mar-
grit Wahl in den Räumen des Rumpel-
stilzchen (Amthausstrasse 13): Montag  
18. Februar, 15-17 Uhr: „Kinder dieser 
Welt“ wird ein Thema durch das ganze 
Jahr sein. Wie leben Kinder in anderen 
Ländern? Was wird da gegessen? Wie 
kleiden sie sich u.v.m.

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur Gemeinderatssitzung Nr. 2/2013
am Montag, den 18. Februar 2013, um 17.00 Uhr im Sit-

zungssaal des Rathauses.
Tagesordnung: Öffentlich: 1. Begrüßung und Eröffnung mit 

Feststellung der Beschlussfähigkeit gem. § 37 Abs. 2 GemO – 
2. Nachrufe auf Herrn Gemeinderat Holger Maas und Herrn 
Ludwig Eble – 3. Bekanntgabe der in der letzten öffentlichen 
und nichtöffentlichen Sitzung gefassten Beschlüsse gem. 35 
Abs. 1 GemO und Beurkundung der Protokolle – 4. Regelung 
des Nachrückens in den Gemeinderat und Feststellung von 
Hinderungsgründen – 5. Verpflichtung des nachrückenden Ge-
meinderatsmitgliedes Wolfgang Kallina – 6. Festlegung der zu-
künftigen Ausschussbesetzung aufgrund des Nachrückens von 
Gemeinderat Wolfgang Kallina – 7. Haushaltsplan und Haus-
haltssatzung 2013 sowie Wirtschaftspläne 2013: Beratung und 
Beschlussfassung – 8. Gründung der Bürgerstiftung Langenar-
gen: a) Bericht der Verwaltung zum aktuellen Stand, b) Antrag 
der Fraktionen – 9. Bekanntgabe des Sachverhalts zur Sanie-
rung der Argenbrücke –  10. Umbau der Pizzeria in der 3-Feld-
sporthalle im Sportzentrum Langenargen zur Unterbringung 

des DRK – 11. Straßenbeleuchtungsmaßnahmen: hier: Einbau 
von LED Straßenleuchten in Wohngebieten – 12. Maßnahmen 
der Kanalsanierung im Haushaltsjahr 2013 – 13. Sanierung 
des Parkplatzes vor dem Strandbad an der Unteren Seestraße 
– 14. Information zur erfolgten Sanierung von Dunkelstrah-
lern im Bereich der alten Tennishalle – 15. Bauvoranfrage zum 
Abbruch des bestehenden Wohngebäudes, sowie Neubau von 
zwei 5-Familienhäusern mit Tiefgarage, Lindauer Straße 24, 
Flst. Nr. 1529/1, B.T.-Nr. 2/2013 – 16. Baugesuch zum Neubau 
eines Einfamilienwohnhauses mit Garagenanlage, Flst. 1803/1, 
Lilienweg 2, B.T.-Nr. 01/2013 – 17. Antrag auf Gewährung eines 
Zuschusses an die Kinderstiftung Bodensee für das „Vorlese-
netzwerk Seegemeinden“ – 18. Lehrschwimmbecken: Statistik 
2011, Bekanntgabe – 19. Beschlussfassung über die Annahme 
von eingegangenen Spenden und Zuweisungen bei der Ge-
meinde Langenargen und bei der Stiftung „Hospital zum Hei-
ligen Geist“ – 20. Verschiedenes.

Die Bevölkerung wird herzlich 
zur öffentlichen Sitzung eingeladen.

Langenargen, den 
    3. Februar 2013

             Bürgermeisteramt: gez.: Achim Krafft, Bürgermeister

Es wird eingeladen
Jahrgang 1931: –Voranzeige– Diens-

tag, 26. Februar, 17:30 Uhr: Einkehr im 
„El Grecco“ (Eingang Eisenbahnstraße).

Funken 2013 fällt aus
Die Jugendfeuerwehr Langenargen 

hatte für morgen Samstag, 16. Februar, 
eine Funkensammlung und abends das 
Abbrennen des Funken an der Malerecke 
vorgesehen. Durch den derzeit hohen 
Wasserstand des Bodensees ist allerdings 
der Platz an der Malerecke so beengt, 
dass die Verantworlichen beschlossen, 
das Funkenabbrennen abzusagen. Das 
bedeutet auch, dass es am Samstag auch 
keine Funkensammlung in den Straßen 
von Langenargen geben wird.

Aus der Kunstszene
Margit Weger stellt in Lindau aus: 

Maria-Martha-Stift in der Zwanziger-
straße 20-26 in Lindau: 20. Februar bis 
30. April: Ausstellung ihrer Werke mit 
dem Titel: „Wie herrlich leuchtet uns die 
Natur...“. Vernissage am Mittwoch, 20. 
Februar um 15 Uhr, geöffnet täglich von 
9 bis 20 Uhr.

Schaufenster-Galerie Gros, Fried-
richstraße 31, Friedrichshafen: Noch bis 
1. März: Andre Ficus Druckgraphik.

IM MüNZHOF
Marlies 

Blume mit 
neuem Pro-

gramm
Am Mitt-

woch, 20. Fe-
bruar, um 20 
Uhr lernen 
wir die Kaba-
rettistin Mar-
lies Blume 
von einer neu-
en Seite ken-
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Bürgerstiftung bestens 
gestartet – doch sie muß noch 

gewaltig weiter wachsen...
Am Gemeindegeschehen aktiv teilneh-

mende Einwohner/-Innen Langenargens ha-
ben die letzten Wochen sicher die Vorgänge 
um die neu zu gründende Bürgerstiftung 
aufmerksam beobachtet: Das erste Ziel, 
Stiftungszusagen in Höhe von mindestens 
100.000,– � einzuwerben, wurde Ende De-
zember erreicht. Der Gründung der Bürger-
stiftung steht also nichts mehr im Wege. Die 
Vorbereitungen für die Gründungsversamm-
lung haben begonnen, so dass am 10. April 
2013 die Stiftung stattfinden kann/wird. 

Eine Gründung kann Zuwendungen nur 
aus den Erträgen des Stiftungvermögens und 
Spenden leisten. Um in nennenswertem Um-
fang zweckgebundene Unterstützungen zu 
gewähren, ist ein Anwachsen des Stiftungs-
kapitals natürlich äußerst notwendig. Das 
bisher in der Kürze der Zeit erreichte Kapital 
– 50.000,– � sind ja von der Gemeinde – ist 
beeindruckend, reicht aber natürlich bei den 
heute erzielbaren Zinsen nicht mal für den 
berühmten „Tropfen auf den heißen Stein“.

Deshalb hier erneut die Bitte, die Bür-
gerstiftung Langenargen mit einer Zustif-
tung weiter wachsen zu lassen. Bei einer 
Überweisung bis Anfang März in Höhe von 
mindestens 1000,– � werden die Stifter als 
Gründungsstifter geführt und können bei der 
Versammlung Anfang April die bestimmen-
den Organe der Stiftung mitwählen oder gar 
selbst in einem der Gremien aktiv mitwirken. 

Doch die Initiatoren freuen sich natürlich 
über jeden auch geringeren Beitrag. Auch 
der Kauf eines Domes-Druckes für 100,– � 
– diese sind im Bürgerbüro im Rathaus erhält-
lich – unterstützt die Stiftung; die qualitativ 
hochwertigen Drucke eignen sich vorzüglich 
auch als Geschenk für die verschiedensten 
Anlässe.

Im Rathaus können Interessierte einen Fly-
er mit allen Daten zur Stiftung mitnehmen; 
der Satzungsentwurf kann auch im Internet 
unter www.langenargen.de eingesehen wer-
den. Konten für die Stiftung sind eingerich-
tet bei der Sparkasse Bodensee (690 500 01, 
Kto.-Nr. 20 5004 27); Voba FN (651 901 10, 
Kto.-Nr. 100 3820 02) und Voba TT (651 915 
00, Kto.-Nr. 210 5970 03). 

Zweck der Stiftung ist die Förderung und 
Entwicklung von Bildung und Erziehung, Bür-
gerschaftlichem Engagement, Heimatpflege 
und Denkmalschutz, Jugendhilfe-Familien-
hilfe-Altenhilfe, Kunst und Kultur, Mildtätige 
Zwecke, Natur-, Umwelt-, Landschaftsschutz, 
öffentliches Gesundheitswesen, Sport, Völ-
kerverständigung, Wissenschaft und For-
schung. hh

Vortrag zu Klimawandel und Risiken 
für den Wald

Die zunehmende Bedeutung des „Kli-
mawandels und Risikomanagements“ 
für Wald und Forst ist Thema eines Vor-
trages am Montag, 18. Februar 2013 um 
19:30 Uhr im Wittenhofener Feuerwehr-
gerätehaus am Busbahnhof. Experten 
des Landwirtschaftsamts Bodenseekreis 
und der Forstlichen Versuchs- und For-
schungsanstalt Freiburg (FVA) werden 
auf aktuelle Erkenntnisse zum Klima-
wandel, wie sich Waldbesitzer darauf vor-
bereiten können sowie das FVA-Projekt 
zur Prävention forstlicher Krisen einge-
hen. Eingeladen sind alle Waldbesitzer 
und am Thema Interessierte. 

Allgemeine Hinweise
Öffnung des Recyclinghofes: Fr 15-

17 Uhr, Sa 9-12 Uhr.
Öffnungszeiten der Tourist-Informati-

on: Seit 7.1. ist die Tourist-Info von Mo bis 
Fr von 9-12 Uhr geöffnet. Diese Öffnungs-
zeiten sind bis Ende Februar gültig.

Landwirtschaft
Vortrag über Milchviehfütterung

Das Landwirtschaftsamt Bodensee-
kreis lädt alle Milchviehhalter zum Vor-
trag „Praktische Tipps zur Tiergesund-
heit und Nutzungsdauer bei Kühen“ ein. 
Dr. Peter Zieger von der Firma Pfizer wird 
seine praktischen Erfahrungen für eine 
erfolgreiche Milchviehhaltung durch 
langlebige und gesunde Kühe weiterge-
ben. Der Vortrag findet statt am Mitt-
woch, 20. Februar 2013 um 20:00 Uhr im 
Gasthof Adler, Kornstraße 1, 88094 Ober-
teuringen.

FIONA für Frauen –Voranzeige– In 
Zusammenarbeit mit dem Bildungs- und 
Sozialwerk der Landfrauen und dem 
Landwirtschaftsamt bietet der Kreis-
landFrauenverband Tettnang eine FIO-
NA-Schulung für Frauen an. In dieser 
Schulung wird das Fachprogramm zur 
elektronischen Erstellung des Gemein-
samen Antrages und zur Flächenver-
messung erläutert. In der praktischen 
Anwendung wird der eigene Antrag be-
arbeitet. Die Schulung findet am Diens-
tag, 19. März 2013 um 9 Uhr in Fried-
richshafen, Landratsamt Bodenseekreis, 
Albrechtstraße 77 statt. Anmeldung beim 
Landwirtschaftsamt Bodenseekreis, Te-
lefon: 07541/2045800.

Seminar „Hofübergabe – Hofauflö-
sung“: Der Verband Kath. Landvolk ver-
anstaltet ein zweitägiges Seminar zum 
Thema „Hofübergabe – Hofauflösung“. 
Es findet am Freitag, 22. und Samstag, 
23. Februar 2013 jeweils von 9:30 bis 
17 Uhr im Gasthaus Ochsen in Kißlegg 
statt. Experten geben Auskunft zu famili-
ären, betriebswirtschaftlichen und steu-
erlichen, sozialversicherungsrechtlichen, 
erbrechtlichen und juristischen Fragen. 

Seminargebühr. Anmeldung bis 18. 
Februar 2013 bei: Heinz Gerster, Argen-
bühl-Eisenharz, Tel.: 07566 749.

nen. Sie  hat nämlich eins erkannt: „I ben 
elles ond elles isch ois!“ Sie fegt über die 
Bühne wie ein Wirbelwind, singt, tanzt 
und schwätzt ond schwätzt ond schwätzt 
– mit Leib ond Seel, Händ ond Fiaß und 
vor allem von Herz zu Herz.

Eintrittskarten für Marlies Blume er-
halten Interessierte bei der Tourist-Infor-
mation Langenargen, Tel. 07543/9330-92 
oder im Internet unter www.langenar-
gen-tourismus.de. Eintritt.

Beltango-Konzert und Milonga (Tanz) 
im Münzhof Langenargen

Am Montag, 18. Februar um 20 Uhr, 
wird das Ensemble Beltango im Münzhof 
ein Konzert mit anschließender Milonga 
(Tanz) geben – Einlass ist um 19 Uhr. Der 
Kartenvorverkauf übernimmt das Amt 
für Tourismus Langenargen, Tel. 07543-
933092, Fax 07543-93305538 oder email 
touristinfo@langenargen.de. Der Rein-
erlös soll der Bürgerstiftung Wasserburg 
zugute kommen. Nicht nur für Tango-
Tänzer(innen) ist es ein Genuss, wenn 
man direkt nach einem Konzert auch 
noch eine Milonga, also eine Tanzver-
anstaltung erleben kann. Tango, zu Live-
musik tanzen zu können, ist eine Show.  
Das Beltango Quintett ist momentan ei-
nes der größten Tango Orchester in der 
Welt, teilt Aleksandar Nikolic, der Leiter 
des Ensembles mit. Seit 15 Jahren haben 
sie mehr als 500 Konzerte in 25 verschie-
denen Ländern gegeben. 

Aus der Nachbarschaft
„Eis – wenn Wasser Gestalt annimmt“. 

Fotoausstellung von Doris und Wilhelm 
Chr. Dietrich. Wechselausstellung im 
Naturschutzzentrum Eriskirch bis 17. Fe-
bruar. Geöffnet Dienstag bis Donnerstag 
von 14-16 Uhr, Freitag von 9-12 Uhr und 
Sonntag von 14 -17 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.

„Uwe Kropinski ist kein Gitarrist, der 
Mann ist eine Gitarre“ (taz, Berlin).Kro-
pinski spielt heute Freitag, 15. Februar 
um 20:30 Uhr im Cafe Fugunt in Kress-
bronn, Betznauer Straße 23. Eintritt. Eine 
Veranstaltung von Kulturgemeinschaft 
Kressbronn und Fugunt.

Kinderkleiderbasar Laimnau: –Vor-
anzeige– Die Spielgruppe Argental ver-
anstaltet wieder ihren „Basar rund ums 
Kind“ am Samstag, 16. März von 12:30  
bis 15 Uhr in der Argentalhalle Laimnau. 
Die Vergabe von Verkäufernummern er-
folgt ab dem 22. Februar 2013. Weitere 
Infos unter www.spielgruppe-argental.de
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Kirchliche Nachrichten

St. Martin Langenargen

Samstag, 16. Februar 2013
18.00 Rosenkranz
18.30  Sonntag-Vorabendmesse mit-

gestaltet von der Choralschola

Sonntag, 17. Februar 2013 
 9.30 Rosenkranz
10.00   Eucharistiefeier mitgestal-

tet von der Choralschola
14.00 u. 18.00 Rosenkranz 
18.30 Fastenandacht

Montag, 18. Februar 2013
14.30  Erstbeichte der Kommuni-

onkinder in Kressbronn
18.00 Rosenkranz
18.30 Vesper

Montag bis Freitag, 18. bis 22. Februar
jeweils 19.30:  Ökum. Fastenlesung in 
der St. Anna Kapelle (Friedhof)

Dienstag, 19. Februar 2013
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. Februar 2013
 7.30 Schülergottesdienst
17.00 Rosenkranz

Donnerstag, 21. Februar 2013
keine  Eucharistiefeier
18.00 Rosenkranz
18.30 Anbetung

Freitag, 22. Februar 2013
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Samstag, 23. Februar 2013
18.00 Beichtgelegenheit
18.00 Rosenkranz
18.30 Sonntag- Vorabendmesse

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 17. Februar 2013
 8.30 Eucharistiefeier

Montag, 18. Februar 2013
14.30  Erstbeichte der Kommuni-

onkinder in Kressbronn

Dienstag, 19. Februar 2013
kein Rosenkranz
18.30 Hungertuchandacht

Donnerstag, 21. Februar 2013
18.00 Beichtgelegenheit
18.00 Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Der Jugendausschuss 
trifft sich am Mi  20.2. um 20 Uhr  
im Konferenzraum.

Mangoverkauf
Es ist wieder soweit – nach den Wo-

chenendgottesdiensten während der 
Fastenzeit bietet der Missionsausschuss 
wieder die beliebten getrockneten 
Mangos an. Mit dem Kauf unterstützen 
Sie neben unseren Hilfsprojekten die 
Kleinbauern und deren Familien sowie 
das Projekt Schutzengel von missio. 

Langenargen und Oberdorf

Unsere Erstkommunionkinder
empfangen am Mo., 18.2. zum er-
stenmal das Sakrament der Ver-
söhnung. Die genauen Zeiten 
sind mit den Gruppenleiter/-In-
nen ausgemacht worden.

Seelsorgeeinheit

Wege zu einer zukunftsfähigen Kirche
Spannend und hoffnungsvoll ist es, 
dass die „Aktionsgemeinschaft Rot-
tenburg“ – eine Gruppe von Priestern 
und Diakonen in der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart – sich zu den The-
men des Dialogprozesses positioniert. 
Pfarrer Klaus Kempter (früher Vi-
kar in Langenargen) ist Sprecher die-
ser Gruppe. Er wird die Position der 
AGR darstellen, die „einige gewichtige 
Anliegen aufgreift, die uns als Verant-
wortliche in der Pastoral bedrängen 
und seit dem II. Vatikanischen Konzil, 
der Würzburger Synode und der Diö-
zesansynode auf überzeugende Ant-
worten warten.“ Vortrag und Gespräch 
am Mo.,18. 2. um 19:30 Uhr im Ge-
meindehaus St. Martin Langenargen .

Rhythmisches Musizieren
wieder heute Freitag, 15. Febru-
ar im Jugendraum unter dem Kir-
chengemeindesaal in Mariabrunn 
– Montfortstraße 4. Um 19 Uhr tref-
fen sich alle Didgeridoospieler, um 

20 Uhr Didgeridoos, Trommeln 
und alle anderen Instrumente …

Werwölfe von Düsterwald spielen
morgen Samstag, 16. Februar ab 19.30 
Uhr im Kirchengemeindesaal in Maria-
brunn – Montfortstraße 4. Alle Interes-
sierten, Jugendliche ab 12 Jahren und 
Erwachsene, dürfen sich anmelden bis 
spätestens 14. Februar bei alexander.
abele1993@gmx.de oder 0176/79435615 
zwischen 12 und 13 und ab 17  Uhr.

Männeraktion 23. Februar in 
Mariabrunn
Ganz neu starten wir in das Jahr mit 
einem frischen Thema „Die 4 Jah-
reszeiten unseres Lebens und des 
Mannseins“. Dies ist eine offene Ak-
tion, bei der man zu einem Termin 
kommen kann und zum nächsten nicht 
… Eingeladen sind alle erwachse-
nen Männer und ab 16 Jahren – mehr 
Infos unter www.spirit-fantasy-po-
wer.vpweb.de oder 07541/82352.
Kath. Pfarramt St. Martin und  
St. Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 26, 
88085 Langenargen – Büro geöffnet: 
Mo, Di von 8:30 bis 11:30 Uhr, 
Do-Nachmittag von 16-18 Uhr. 
Internet: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ökumenische Fastenlesung
Neben den gewohnten Gottesdiensten 
finden an den Werktagen von Montag 
bis Freitag in der St. Anna-Kapelle um 
19.30 Uhr die Fastenlesungen statt. In 
diesem Jahr lesen wir das Matthäus-
Evangelium, das uns den Weg unseres 
Heilands zu Kreuz und Auferstehung 
erschließt. Am Mo, 18.2. wird Kapitel 
4, am Di, 19.2. Kapitel 5, am Mi, 20.2. 
Kapitel 6, am Do, 21.3. Kapitel 7 und 

Andachten und Infos zum neuen Hungertuch 2013/2014:  Das neue Hungertuch 
hat das Thema „Wie viele Brote habt Ihr?“ Es wird in der Höhe am Eingang zum Altarraum 
in den Kirchen St. Wendelin in Oberdorf, Zu Unserer Lieben Frau in Mariabrunn und 
Mariä Himmelfahrt in Eriskirch aufgehängt sein. In wunderschön-harmonischen Farben 
und vier aufrüttelnden Motiven macht es uns auf das Hungerproblem in der Welt, die 
ungerechte Verteilung usw. aufmerksam. Damit man sich aber da hinein vertiefen kann 

und versteht, um was 
es im Detail geht, 
werden in der ersten 
Fastenwoche jeweils 
um 19.30 Uhr in der 
Kirche (am Di., 19. 
2. in Oberdorf, am 
Mi., 20. 2. in Mari-
abrunn und am Do., 
21. 2. in Eriskirch) 
Einführungen, In-
fos, Gedanken und 
Vertiefungen im 
Rahmen einer An-
dacht mit Musik und 
Besinnung gegeben. 

Zusätzlich liegen in den Kirchen zu und ab diesem Zeitpunkt weitere Informationen aus, 
die man kostenlos mitnehmen darf. Ich freue mich auf Sie:  Ihr Diakon Dieter Walser.
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Kirchenchor:  Am schmutzgen Dunschtig kam – welch eine Wonne – zum Dirigieren 
eine Nonne. Es war – und das ist keine Frage – das Beste gleich an diesem Tage. Wie sie so 
da stand rund und stramm – Sie war so weiblich – Mann oh Mann – Sie war so schön und 
gut gebaut, da sangen wir gleich doppelt laut. Doch ach – wie jede Narretei, nun ist auch 
dieser Spuk vorbei! Mit Martin Beck – da sing‘n wir wieder brav. Wir können alles schon 
im Schlaf. Und bald wird‘s in der Kirche klingen. Wenn wir an Ostern fröhlich singen... 
 R.W.

So ein Tag, so wunderschön wie heute:  Mit super gereimten Versen überrasch-
te Pfarrer Ulrich Steck die Kirchenbesucher auch in Oberdorf. Mit viel Witz und noch 
mehr närrischem Charme sollten nicht nur den Narren in der Kirche die Augen und der 
Sinn für ein friedliches Miteinander geöffnet werden – Mehr Bilder von den Narrenmes-
sen und der närrischen Singstunde finden Interesssierte auf unseren Homepagen unter 
www.st-martin-langenargen.de oder www.st-wendelin-oberdorf.de

am Fr, 22.2. wird Kapitel 8 gelesen. Am 
Sonntag findet  um 18.30 Uhr eine Fa-
stenandacht statt, welche die erste Le-
sung vom Sonntag noch einmal auf-
greift „(M)ein Weg durch die Fasten-
zeit“. Dazu ergeht herzliche Einladung!

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Sonntag, 17. Februar
  9.00  Gottesdienst in Langenargen 

(Pfarrer Mader)
10.15  Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrer Mader)

Montag, 18. Februar
20.00  Ökumenischer Frauentreff im 

ev. Gemeindesaal in 
Langenargen

Dienstag, 19. Februar
17.00 VCP Pfadfinder 
20.00  Offener Abend im 

Gemeindesaal

Mittwoch, 20. Februar
15.30 Konfirmandenunterricht
17.30 VCP Pfadfinder
19.00 VCP Pfadfinder

Donnerstag, 21. Februar
11.00 Kindergartengottesdienst
15.15 VCP Pfadfinder
17.00 VCP Pfadfinder 
20.00 Kirchenchorprobe

Freitag, 22. Februar
19.30  Cross´n´Hope (Jugendgruppe) 

in Eriskirch 

Frühlingsmärchen im Ökume-
nischen Frauentreff am Mo. 18.2.
Johann Wolfgang von Goethe ver-
gleicht Gedichte mit gemalten Fen-
sterscheiben, die ihre Schönheit erst 
vom Innern der Kapelle her auf-
strahlen lassen. Märchen leben 
auf im inneren Lichtraum. Herz-
liche Einladung zu einem märchen-
haften Abend mit Frau Binder.

Offener Abend in Langenargen 
im Gemeindesaal am Die 19.2.
Musik – die Sprache der Seele.
Peter Vogel, Lindau
Die Musik gehört zu den ältesten Kult-
handlungen der Menschheit. Ange-
fangen von einfachsten Begleitfor-
men bei der Götterbeschwörung über 
die Gregorianik des Mittelalters, die 
Oratorien Bachs, die Messkomposi-
tionen Mozarts, über die großen Sin-
fonien Beethovens oder Brahms oder 
die Opern Verdis und Wagners bis 
hin zu den großen Open-Air-Ver-
anstaltungen im Geiste Woodstocks 
begleitet sie uns als Mittel, um uns 
in besondere Seinszustände zu ver-
setzen. Sie spricht unsere Seele an 
und vermag uns sogar zu therapie-

ren. Zu einem ganz sicher sehr span-
nenden, tiefsinnigen und klangreichen 
Abend laden wir sehr herzlich ein.

Pfarrerin Neveling und Pfarrer 
Fentzloff  haben Urlaub bis ein-
schließlich Sonntag, 17. Februar.
Vertretung in dringenden Fällen hat 
das Pfarrehepaar Wagner aus Tettnang
(07542/74 55).
Evangelisches Pfarramt Langenargen, 
Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, 
Telefon: 2469, Fax: 912 683, E-Mail: 
<Pfarramt.Langenargen@elk-wue.de>, 
Internet: <www.ev-kirche-langenargen.
de> Pfarrbüro: Di, Mi, Do 9:00-12:30.

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 17. Februar
 9.30  Gottesdienst, dazu begleitend 

Kindergottesdienst 
und für die Kleinsten 
Vorsonntagsschule

 9:30  Jugendgottesdienst für 
den Bezirk Ravensburg in 
Tettnang, Kolpingstraße 24

Unsere Kirche wird 150 Jahre
19:00  AUFTAKTKONZERT 

in Ravensburg, Am Sonnenbü-
chel 41; Mitwirkende: Bezirks-
jugendchor und das Bezirksor-
chester. 
Eingeladen sind alle In-
teressierte und musikbe-
geisterte Mitbürger

Donnerstag, 21. Februar
20.00 Uhr Gottesdienst 
Kontakt Neuapostolische Kirche unter
E-Mail info.nak-langen argen@gmx.denn
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Veranstaltungs
kalender
vom 18. bis 
22. Februar 2013

Cafeteria geöffnet Di bis Do
14-17 Uhr und Fr 16:30 bis 18:00 Uhr

Montag, 18. Februar
  8:30 VHS-Italienisch
  9:00 Gymnastik
  9:00 VHS-Italienisch
  9:30 Tennis
10:00 VHS-Italienisch
10:00 Aquarell-Malen
11:00 Tennis
16:00 Englisch-Konversation

Dienstag, 19. Februar
  8:30 VHS-Englisch
10:00 Nordic-Walking
10:15 VHS-Englisch
15:00 Diashow v. d. SBS-Reise
  „Südtirol“
19:30 VHS-Französisch

Mittwoch, 20. Februar
  8:30 VHS-Italienisch
10:00 VHS-Italienisch
10:00 VHS-Spanisch
11:00 Tennis
12:30 Tennis
14:00 Skat
14:30  Kulturvortrag: Unsere Schatz-

kammer Oberschwaben (I.)
19:00 VHS-Niederländisch

Donnerstag, 21. Februar
  8:40  Wanderung: v. Kalzhofen z. 

Muttener Höhe + LL in 
Oberstaufen (Gr. Herkommer)

10:30 Marktfrühschoppen
14:00 Kartenspiele
18:30  Bridge

Freitag, 22. Februar
  8:30 Frühstück
14:00 Schnitzen (Schule)
17:00 Holz-Hock in der SBS

  Besondere Hinweise: Mittw. 27. 
Febr. 14 Uhr Kultur-Vortrag: „Unsere 
Schatzkammer Oberschwaben“ (II.) , 
Donnerstg. 28. Febr. 9:30 Uhr: Lang-
lauf u. Schneewandern (Gr. Herkom-
mer siehe Aushang i. d. SBS), Fr. 1. 
März, 17 Uhr Neueinteilung Cafete-
ria. 

Diashow über unsere Südtirolreise
Rolf Marken hat eine Diashow mit mu-

sikalischer Begleitung erstellt. Edelgard 
Göpper und die Cafeteriadamen werden 
mit Kaffee und Kuchen aufwarten. Alle 
Teilnehmer der Reise, aber auch weitere 
Interessierte sind eingeladen auf Diens-
tag, 19. Februar 2013 um 15 Uhr in der 
Senioren-Begegnungs-Stätte.

Anzeigenannahme für den 
Montfort-Boten bei 

multimedia schneider 
Poststelle Langenargen

–Voranzeige– Der VdK-Ortsverband 
Langenargen

lädt seine Mitglieder mit Familienan-
gehörigen, Freunden und Bekannten, zu 
einem Kaffee-Nachmittag mit Dia-Vor-
trag von Karl Klingenstein recht herzlich 
ein. Thema: „Rundreise Skandinavien“. 
Am Samstag, 23. Februar, 14:30 Uhr im 
Katholischen Gemeindezentrum Lan-
genargen, Klosterstraße 31; Anmeldung 
nicht erforderlich.

Narramess in Langenargen
Am Sonntig bin i in d‘Kirch, 
dobei konnt i kaum meh verheba s‘Lacha. 
Do kommed dia Leut, 
anzoga mit verückte bunte Kleider, 
hauptsächlich wared des dia 
                          Langenargener Weiber.

No schellet dia Glöckla und rei kommt 
dr Pfarrer Steck, der, wia mir jo wisset, 
sei Herz hot am richtiga Fleck. 
Mr hot`n kaum kennt, wia er do 
gschtande isch mit lange Hoor. 
Er hot doch ganz anderscht ausgsäa 
                                           kurz zuvor.

No kam dia Predigt, dia hot mir gfalla 
ganz und gar, weil er dia Leut gfrogt hot, 
wo se schonsch bleibet des ganze Johr. 
Dia Predigt vom Pfarrer, in Schwäbisch 
                                              vortraga, 
wurde belohnt mit Gelächter und Klatscha, 
dass dia Kirch hot richtig drohnt.

Was mir no besser gfalla hot, 
als nachher draußa die Sonn, 
des waret dia Halleluia-Singers 
aus Kressbronn.                     W. Oberschelp    

Montag, 18. Februar

20.00  Beltango – Konzert und Milonga ( Tanz )  im Münzhof 
 Vorverkauf bei der Tourist-Information, Tel. 07543/9330-92, Eintritt€

Mittwoch, 20. Februar

20:00 Marlies Blume: „all in one – elles isch ois“ im Münzhof 
 Vorverkauf bei der Tourist-Information, Tel. 07543/9330-92, Eintritt

Donnerstag, 21. Februar

8.00 – 13.00    Wochenmarkt vor dem Rathaus

Zusammengereimtes I. Quartal
Der Januar sagt zum Februar, 
„auf uns lässt sich einfach nichts reimen.“ 
„Doch“, meint Herr Februar: „Ja-guar! – 
Nicht nur Jaguar, nein, auch Nein-guar, 
sogar Kein-guar, möchte ich meinen.“

„So ein Unsinn, das ist ja zum Weinen!“ 
rief vom Quartal der Herr März. 
„Bei Ihrem Wortwörterleimen 
kann keinerlei Dichtkunst keimen 
wie bei März: Terz, Schmerz, Sterz oder Herz.“

Jan und Feber steckten den Kopf in den Schnee. 
Das tat dem März richtig leid, 
und er meinte, „ich hab‘ eine gute Idee, 
für mich, März, seid Ihr beide das Gruß-Komitee,

und bei einem letzten Glas Jagertee 
vergeht alle Kälte und alles Weh; 

dann seid Ihr zum Reimen bereit 
und ruft befreit: „Das ist doch klar! 
Nach wem macht der Winter sich langsam rar? –
Unschuldig weiß, voller Sehnsucht ein Paar, 
zwei Monate Freude auf ein ganz neues Jahr – 
das sind wir, wie es ist und immer schon war, 
der Januar und der Februar!“

Februar

Der Februar, der Februar, 
der ist an Tagen ziemlich rar. 
Meist ist bei achtundzwanzig Schluss, 
das reicht dann auch für viel Verdruss, 
denn das, was man sich vorgenommen, 
ist rasch im Schneematsch fort geschwommen.

– Priorität hat jetzt der Rücken, 
der tut vom vielen Schaufeln drücken. 
Ob Vorsatz Nein, Ob Vorsatz Ja, 
dein Rücken, der braucht Arnika.         AR

Das Programmheft mit allen Kursen 
des Frühjahrssemesters 2013 ist auf dem 
Rathaus, in der Bücherei, in der Tourist-
Information, im Postshop und in vielen 
Geschäften, Banken, Arztpraxen etc. kos-
tenlos erhältlich. Im Internet finden Sie 
die Kurse unter  www.vhs-bodenseekreis.
de. Anmeldungen sind auch online mög-
lich. Die VHS ist für alle Fragen und te-
lefonische Anmeldungen erreichbar in der 
VHS-Zentrale im Landratsamt  unter den 
Telefonnummern 07541 204-5468, 204-
5431 und 204-5246.
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ler“, sagte die Obstbäuerin bescheiden. 
Während der Scheckübergabe bedankte 
sich Ewald Kohler, Geschäftsführer der 
Kinderstiftung Bodensee, herzlich bei 
der Familie für ihre beispielhafte Unter-
stützungsaktion. Die Kinderstiftung ist 
bei all ihren Aktionen auf Spenden und 
Ehrenamtliche angewiesen.

Naturerleben, Spielen, Basteln, Spaß 
haben – Kinderfreizeit der Natur-

FreundeJugend Baden in den Oster-
ferien im Naturfreunde-Haus Römer-

berg
Vom Sonntag, den 24. März bis Freitag, 

den 29. März 2013 (vor Ostern) bietet die 
NaturFreundeJugend Baden im Natur-
Freundehaus Römerberg in Dietlingen/
Keltern eine Kinderfreizeit für acht- bis 
zwölfjährige Jungen und Mädchen an.

Auf dem Programm stehen Natur er-
leben, Basteln, viele Spiele draußen, 
Lagerfeuer, Nachtwanderung und noch 
vieles mehr. Eine gute Betreuung wird 
durch ehreamtliche, geschulte Betreue-
rinnen und Betreuer gewährleistet. Un-
ser eigenes Küchenteam gewährleistet 
frisch und lecker zubereitete Mahlzeiten, 
die nicht nur schmecken, sondern auch 
schön anzusehen sind.

Infos (auch über die Kosten) und Anmel-
dung unter: NaturFreundeJugend Baden; 

Fotokunst und klassische farbenprächtige Kostümierung treffen aufeinander:   Ein herrliches Bild gaben die Langenarge-
ner „Venezianerinnen“ ab am Sonntag im Narrengottesdienst und danach. Der bekannte freie Journalist und Fotograf Andy Heinrich 
wußte das herrliche Winterwetter mit Schnee und azurblauem Himmel samt Venezianerinnen meisterhaft aufs Foto zu bannen. In Farbe 
wahrlich ein Augenschmaus von einem Könner mit der Kamera. Bild: Andy Heinrich / hh

Unterstützung für die 
Kinderstiftung Bodensee

Obsthof Arnold spendet nach Waf-
fel- und Punschaktion 725,70 Euro – Am 
dritten Advent fand am Obsthof Arnold 
in Kluftern wieder der jährliche Weih-
nachtsbaumverkauf statt. Dieses Jahr 
entschieden sich die Obstbauern Georg 
und Bettina Arnold dafür Waffeln und 
Punsch gegen eine Spende für die Kin-
derstiftung Bodensee anzubieten. Da-
bei wurden circa 450 Weihnachtsbäume 
verkauft und 725,70 Euro gespendet. Die 
Kinderstiftung war den Beiden, die selbst 
Eltern zweier Kinder sind, unter anderem 
durch das Vorleseprojekt der Kinderstif-
tung Bodensee in Markdorf bekannt. Die 
Kinderstiftung Bodensee unterstützt seit 
Oktober 2011 durch gezielte Projekte die 
Zukunftschancen von benachteiligten 
Kindern im Bodenseekreis. Das erste gro-
ße Projekt war der Aufbau von ehrenamt-
lichen Vorlesenetzwerken in verschiede-
nen Kreisgemeinden. „Natürlich hätte 
man nach Afrika spenden können, aber 
auch hier in der Region gibt es Familien 
in Notsituationen“, sagte Bettina Arnold. 
An der Aktion beteiligte sich die ganze 
Familie und alle waren positiv überrascht 
über die hohe Spendensumme. „Dank 
gilt vor allem den Menschen, die gespen-
det haben. Wir waren nur die Vermitt-

Alte Weingartener Str. 37; 76227 Karlsru-
he; Tel. 0721/405097; Fax.0721/496237 
info@natur freundejugend-baden.de 
oder www.naturfreundejugend-baden.
de. Hier kann auch das aktuelle Jahres-
programm der NaturFreundeJugend Ba-
den bezogen werden, welches zahlreiche 
Freizeiten und Wochenendveranstaltun-
gen für Kinder enthält.

Unterwegs auf dem Jakobsweg
Auf den französischen Jakobsweg 

führt eine Fußwallfahrt der Katholischen 
Landvolk Bewegung (KLB) der Erzdiöze-
se Freiburg, die vom 27. Juli bis 10. Au-
gust 2013 stattfindet. Nach gemeinsamer 
Zuganreise ab Offenburg ist Beginn der 
Wallfahrt in Lectour in Südfrankreich. 
Von dort geht es über zwölf Tagesetappen 
bis nach St.-Jean-Pied-de-Port an der 
spanischen Grenze, insgesamt rund 220 
Kilometer. Unterwegs ist man in kleinen 
Gruppen von maximal zwölf Personen, 
begleitet von erfahrenen Pilgerinnen 
und Pilgern der KLB. Übernachtet wird 
in einfachen Hotels oder Pilgerherber-
gen. Weitere Informationen auch über 
den reisepreis und die Möglichkeit zur 
Anmeldung gibt es bei der KLB Freiburg, 
Okenstraße 15, 79108 Freiburg, Telefon 
0761/5144-235, E-Mail: mail@klb-frei-
burg.de, www.klb-freiburg.de. 
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Traditionell befreit die Narrenzunft d‘Dammglonker am „Gumpige“ die Schü-
ler der FAMS, feierten mit den Bewohnern des Hospitals zum Hl. Geist und be-
suchten Pfarrer Ulrich Steck. Wie in den vergangenen Jahren überreichte Eckart 
Herzog im Namen der Zunft Schulrektor Wolfgang Maurer und Cornelia Zünder 
vom Hospital je einen Blumenstrauß sowie eine Geldspende. Abschließend be-
kam Pfarrer Steck dieses Jahr eine Schussengeister-Puppe für seine Sammlung, 
überreicht von Tamara Walser. Der „Gumpige“ wurde von den d‘Dammglonkern 
abends im Amtshof mit der sogenannten „Dorffasnet“ abgeschlossen, nachdem 
wegen Trauerfall der Rathaussturm abgesagt war. Höhepunkt war wohl die Or-
densverleihung. Dabei durften den höchsten Orden der d‘Dammglonker für ihre 
hervorragenden Verdienste – das Blaue Großkreuz am Bande – aus der Hand von 
Zunftmeister Lothar Berger in Empfang nehmen: Pfäläller Hans-Jörg Hecht und 
Argenhexe Jockel Schöner (Bild Andy Heinrich) – Über den Verdienstorden durfte 
sich Gastgeber Stefan Wocher freuen, für 50 Jahre Mitgliedschaft erhielt der Ur-
Pfäläller Siegi Beck unter tosendem Beifall Lametta und närrische Würden.  ah

Seit Jahren stilvoller Höhepunkt am Fasnets-
Sonntag: Der närrische Gottesdienst, far-
benprächtig das Bild mit den verschiedenen 
Narrengruppen und kostümierten Messebesu-
chern: Ein Erlebnis alljährlich die Halleluja-
Singers Kressbronn und die närrisch gereimte 
Predigt von Pfarrer Ulrich Steck. Mit dabei das 
Gedenken an Ur-d‘Dammglonker Lucki Eble ✝.
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Hochfasnet und 
Abschluss der 

närrischen Tage 
in Langenargen
und Oberdorf

Origineller Wagen- und Gruppenumzug  
durchs Dorf und danach närrisches Trei-
ben im Dorfgemeinschaftshaus mit einem 
bunten Programm – Narrenbaumstel-
len kommentiert von Iris Rosenblüth und 
im DGH führte Christoph Kugel gekonnt 
durchs Programm, welches vorallem der 
Kindergarten und die Grundschule mit 
Aufführungen bestritt – Das ist Fasnet im 
ursprünglichsten Sinn... – „Gut Wetter zu 
machen“ bei den Oberdorfern versuchten 
einige Senatoren der Zunft, kamen sie 
doch nach dem Umzug in Friedrichshafen 
direkt in den Teilort – und dann sogleich 
noch Presseleute beeinflussen wollen... 
Selbst „hh“ durfte am Prominententisch 
Platz nehmen, er war natürlich überrascht, 
dass in Oberdorf ein solcher überhaupt 
gebraucht wird... hh 
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Heimatsport
Eisstockschießen: Erfolgreiche Eis-

stockschützen im Regionenpokal Süd-
west. Na also, es geht doch: Ohne die bay-
rische Konkurrenz, wie kürzlich bei den 
deutschen Meisterschaften, sind die Eis-
stockschützen Langenargen in der Regi-
on Südwest, also in Baden-Württemberg/
Rheinland-Pfalz spitze, denn die Herren 
erreichten einen tollen 3. Platz mit 22:6 
Punkten und die Damen erkämpften 
sich einen 5. Rang mit 6:8 Punkten. Die 
erfahrenen Spieler Ernst Käppeler und 
Josef Beck traten mit den „jungen Wil-
den“ Florian Morandell, Marius Kinder-
mann und Marc Schraff auf dem Eis in 
Bietigheim-Bissingen an und schlugen 
sich dabei beachtlich, denn nur der ESC 
Stuttgart-Vaihingen mit dem Bundesli-
ga-Topspieler Daniel Butterweck (25:3 
Punkte) sowie der EC Mannheim (23:5 
Punkte) konnten sich davor behaupten. 
Hinter den Langenargener rangierten 
renommierte Teams wie Neuenstadt, 
Böblingen, Glashütte, Mönchweiler, 
Stuttgart-Esslingen und auch Friedrichs-
hafen sowie 6 weitere Teams aus Baden-
Württemberg. Im direkten Duell verloren 
die Langenargener nur gegen den Sieger 
Stuttgart-Vaihingen mit 9:16 sowie gegen 
den TSV Neuenstadt mit 10:20 Stöcken. 
Zwei vermeidbare Unentschieden gegen 
die ESG Mönchweiler und gegen den 
überraschend schwach aufspielenden 
EHC Freiburg haben den ESC Spielern 
sogar noch den 2. Rang versaut. Immer-
hin, damit ist der ESC Langenargen für 

Mit einer humorvollen Umfrage-Aktion: 
„Haben Sie schon einmal woanders als in 
Langenargen eingekauft?“ machte die La-
den-AG auf sich aufmerksam. Verkleidet 
als „Städtle-Mänätscher“ waren einige 
Mitglieder unterwegs und befragten die 
Passanten nach ihrem Einkaufsverhalten 
und ihren Wünschen, was in der Sonnen-
stube an Angeboten möglicherweise noch 
fehlt. Schnell war erkennbar, dass die Um-
frage natürlich nicht ganz ernst gemeint 
war und die Vorschläge sehr ironisch auf 
die bestehende Situation abgestimmt wa-
ren. Bürgermeister Achim Krafft wurde 
natürlich in die Umfrage-Aktion mit ein-
gebunden, schließlich hatte er sich schon 
im Wahlkampf gegen einen „Städtle-Ma-
nager“ ausgesprochen und starke Hoff-
nung in die Laden-AG gesetzt, die es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, auch außerhalb 
der Fasnet für Leben und einen attrakti-
ven Einkaufsort zu sorgen. 

Laden-AG „mänätscht“ das Langenargener „Städtle“ 

ESC Damen und Herren qualifizieren sich 
für die Deutschen Meisterschaften: Da-
men von links: Irmgard Käppeler, Monika 
Bucher, Isabella Bleibel und Rosi Tomasi 
aus Langenargen – Herren von links: Joe 
Beck, Florian Morandell, Ernst Käppeler, 
Marius Kindermann und Marc Schraff 
aus Langenargen.
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das deutsche Pokalendspiel, welches 
vermutlich im Oktober 2013 in Weiden 
bei Nürnberg stattfindet, qualifiziert. 
Dann sind allerdings wieder die Größen 
aus Bayern am Start. Für die Spieler aus 
Langenargen ist dieser dritte Rang in der 
Region Südwest eines der besten Ergeb-
nisse in ihrer Vereinshistorie.

Bei den Damen traten Isabella Beck, 
Irmgard Käppeler, Monika Bucher sowie 
Rosi Tomasi an, die gegen die etablierten 
Teams LEV Baden-Württemberg (3:23 
Stöcke), EHC Freiburg (13:19), ESC Stutt-
gart-Vaihingen (6:22) und einem Regio-
nenteam Südwest (6:22) nicht bestehen 
konnten. Dafür gab es Siege gegen TV 
Ebhausen (13:8 Stöcke), Friedrichshaller 
SV (21:17) und deutlich gegen den ESC 
Glashütte (28:12). Somit kann im Ge-
samtergebnis ein toller 5. Rang zu Buche 
geschrieben werden, denn der berechtigt 
überraschenderweise auch die Langen-
argener Damen zu einer Startberechti-
gung bei den deutschen Meisterschaften, 
da die ersten sechs Teams mitfahren. Da-
rauf fiebern die Damen nun hin. rk

Förderung private Photovoltaik- 
anlagen, Ministerium informiert 

über Steueränderungen
Das Ministerium für Finanzen und 

Wirtschaft informiert die Bürgerinnen 
und Bürger über Änderungen bei der Be-
steuerung von Photovoltaikanlagen auf 
Privatgebäuden. In der Zwischenzeit ist 
dafür keine Gewerbeanzeige beim Ge-
werbeamt mehr nötig. Denn die Bürger 
verwalten hier allein eigenes Vermögen. 
Nur das Finanzamt muss über die Ins-
tallation der neuen Anlage unterrichtet 
werden.

„Immer mehr Bürger erzeugen Strom 
über Photovoltaikanlagen. Sie leisten so 
ihren persönlichen Beitrag zur Energie-
wende. Dabei sind auch die steuerrechtli-
chen Rahmenbedingungen zu beachten. 
Darüber wollen wir die Bürger informie-
ren“, sagte der Minister für Finanzen 
und Wirtschaft, Dr. Nils Schmid, am 8. 
Februar 2013.

Dazu wurde nun der „Aktuelle Tipp“ 
zur Besteuerung von Photovoltaikanla-
gen neu aufgelegt. Er umfasst vor allem 
die Bereiche Umsatz-, Einkommen- und 
Gewerbesteuer. Der aktuelle Tipp ist 
auf der Homepage des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft (www.mfw.ba-
den-wuerttemberg.de) eingestellt unter 
Publikationen „Steuern – Der aktuelle 
Tipp“. Dort kann er kostenlos herunter-
laden werden.

Am Samstag, 16. Februar, im Stadt- 
forum Bad Saulgau: Karpfen- und 

Wallermesse
Das Wallerangeln boomt. Ein Trend, 

den Stefan Schädler aus Bad Saulgau be-
reits vor zehn Jahren vorausgesehen und 
in der oberschwäbischen Kurstadt die 
„Süddeutsche Karpfen- und Wallermes-
se“ ins Leben gerufen hat. Mit nachhal-
tigem Erfolg. Denn am Samstag, 16. Feb-

ruar, verwandelt sich das Stadtforum von 
8 bis 18 Uhr bereits zum zehnten Mal in 
ein Eldorado für alle Angelfreunde.

„Es erfüllt mich schon etwas mit Stolz, 
dass ich aus meinem Hobby heraus für 
alle Großfischfreunde eine Messe ins 
Leben rufen konnte, die sich fest etab-
liert hat“, freut sich Organisator Stefan 
Schädler auf die Jubiläumsausgabe sei-
ner Fachmesse. Viele Karpfen- und Wal-
lerangler streichen sich den Termin seit 
Jahren rechtzeitig in ihrem Kalender an.

Gute Vorträge, eine hervorragende 
Auswahl an Verkaufs-, Ausstellungs- und 
Informationsständen sowie das flexible 
Stadtforum, in dem sich Ausstellung und 
Vorträge optimal ergänzen: Das war von 
Anfang an das Geheimnis des Messeer-
folges und so gestaltet sich das Angebot 
auch im Jubiläumsjahr.

Hochkarätige Vortragsreihe: Zum Auf-
takt in die einmal mehr hochkarätige 
Vortragsreihe verrät Sven Dombach um 
10 Uhr welche Kleinigkeiten es zu beach-
ten gibt, um den begehrten Wels auf die 
Matte zu bekommen. Im Anschluss (11.30 
Uhr) erzählt Patrick Scupin ebenso char-
mant wie chaotisch wie bei ihm ein Trip 
ins Nachbarland abläuft. Von den ersten 
Gedanken über Vorbereitungen geht es 
mit dem Meister des modernen Karpfen-
angelns hinein ins Gewässer.

Benjamin Gründer, der als „Radical-“ 
und „Black-Cat-Teammitglied“ seit vielen 
Jahren durch seine konstant guten Fänge 
auf sich aufmerksam macht, erleben die 
Messebesucher um 13 Uhr. Eineinhalb 
Stunden später zeigen Klaus Schneider-
han und Marco Krauth, dass man ein 
gemeinsames Ziel mit Spaß und Leiden-
schaft als Team verfolgen und erreichen 
kann. „Noch nie gezeigte Aufnahmen in 
HD-Qualität – unter wie über dem Was-
ser – werden unsere Besucher faszinie-
ren“, ist sich Stefan Schädler sicher.

Ein weiteres Duo, die beiden jungen 
Hamburger Luis Tempel und Max Bys-
zio, präsentieren um 16 Uhr die vierte 
Ausgabe ihres im Internet vielbeachte-
ten Projekts „Carp Fin – Nature & Carp 
Fishing“. Wer nicht nur erfolgreich an-
geln, sondern das besondere Naturerleb-
nis auch gekonnt festhalten will, für den 
hat Geza Aschoff die richtigen Tipps. Der 
Karpfenangler der ersten Stunde und ge-
niale Fotograf hält einen Vortrag für alle 
Interessierten, die (noch) bessere Fotos 
machen wollen.

Zum festen Bestandteil der Messe ge-
hört seit Beginn auch eine Verlosung. 
Neben hochwertigen Sachpreisen winkt 
als Hauptgewinn eine einwöchige An-
gelreise nach Italien an den Po. Mehr 
Infos gibt’s im Internet unter www.oliver-
haselhoff.de.

KfW verbessert „Energieeffizient Sa-
nieren“ – Zuschussprogramm 

Die neuen Förderbedingungen, von 
denen insbesondere private Eigentümer 
profitieren, sind bereits seit 18.01.2013 
gültig: Erhöhung der Investitionszu-

schüsse für Einzelmaßnahmen von 7,5% 
auf 10% der förderfähigen Kosten, ma-
ximaler Zuschussbetrag 5.000 Euro pro 
Wohneinheit. Erhöhung der Investitions-
zuschüsse für KfW-Effizienzhaus 70 von 
17,5% auf 20% der förderfähigen Kosten, 
maximaler Zuschussbetrag 15.000 Euro 
pro Wohneinheit. Erhöhung der Inves-
titionszuschüsse für den Standard KfW-
Effizienzhaus 55 von 20% auf 25% der 
förderfähigen Kosten, maximaler Zu-
schussbetrag 18.750 Euro pro Wohnein-
heit.

Weitere Informationen erhalten Inter-
essierte bei der Energieagentur Boden-
seekreis unter der Telefon-Nr.: 07541/28 
99 51- 0; email: info@energieagentur-
bodenseekreis.de oder über die Internet-
seite der KfW-Förderbank: www.kfw.de

IBO bekommt Zuwachs: 
Drei weitere Messen

Vier Messen – ein Eintritt: Einen in-
teressanten Mehrwert bietet die IBO 
2013, die von Mittwoch, 20. bis Sonntag, 
24. März 2013 mit drei weiteren Messen 
auftritt. „Alle Fachthemen sind ausge-
sprochen attraktiv und auf ein Publikum 
zugeschnitten, das an einem Angebot mit 
Tiefgang interessiert ist“, blicken Messe-
chef Klaus Wellmann und Projektleiterin 
Diana Waggershauser auf die Frühjahrs-
messe im März. Neben der bereits be-
kannten „Urlaub Freizeit Reisen“ ergän-
zen jetzt „Neues BauEn“ und „Garten & 
Ambiente Bodensee“ das Angebot. „Wir 
bieten für unsere Besucher ein umfang-
reiches Paket. Reisen, Bauen und Garten 
liegen im Trend und erweitern auf ideale 
Weise das Angebot unserer Verbraucher-
messe“, ist Messechef Klaus Wellmann 
überzeugt.

Die Besucher können auf der IBO 
2013 in viele Themenwelten eintauchen. 
Der Grillpark „Fire & Food“, auf den im 
vergangenen Jahr schon viele Besucher 
„heiß“ waren, wird 2013 deutlich größer. 
Mit Demos und Vorträgen legt Deutsch-
lands Grill-Ikone Klaus Winter noch 
einmal herzhaft nach und ermuntert die 
Hobbyköche, ausgefallene Menüs auf 
dem Grill zuzubereiten. Außerdem wird 
auf der IBO erstmals der „Fire & Food 
BBQ-Award“ verleihen.

Weitere Tipps und Einkaufsmöglich-
keiten werden den Besuchern in Hülle 
und Fülle geboten: Energiesparen, Däm-
men, Sanieren und Renovieren stehen 
auf der neuen Fachmesse „Neues BauEn“ 
hoch im Kurs, die sich gezielt an Bauher-
ren, Immobilienbesitzer und Energiespa-
rer richtet. In einem Expertenforum geht 
es auch um ‚Barrierefreies Wohnen’ oder 
‚Energie-Formen’. Gartenfreunde blühen 
in Halle A6 regelrecht auf: Floristik-, 
Garten- und Landschaftsbaubetriebe so-
wie Landschaftsarchitekten informieren 
auf der Premiere der „Garten & Ambiente 
Bodensee“ über die neuesten Trends im 
Grünbereich. Expertentreff und Forum 
sowie ein breites Sortiment an Garten-
produkten runden das Angebot ab. 
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täuschung. Verbraucher können über 
die Homepage oder per E-Mail (ernaeh-
rung@vz-bw.de) Fälle an die Verbrau-
cherzentrale melden: www.vz-bw.de/ver-
brauchertaeuschung 

Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
GmbH: Business Marktplatz Boden-
see geht am 28. Februar 2013 in die 

zweite Runde
Am Donnerstag, 28. Februar 2013 

findet zum zweiten mal der „Business 
Marktplatz Bodensee“ im Überlinger 
Kursaal statt.  Auf dieser von der Wirt-
schaftsförderung Bodenseekreis organi-
sierten  Tischmesse von Unternehmen 
für Unternehmen werden zwischen 14 
und 19 Uhr 43 Aussteller an 35 Ständen 
ihre Produkte und Dienstleistungen prä-
sentieren.

Unternehmerinnen und Unternehmer, 
Existenzgründer und Freiberufler, die 
auf der Suche nach kompetenten Dienst-
leistern aus der Region sind, finden beim 
„Business Marktplatz Bodensee“ ein 
breites Spektrum. 43 Aussteller darun-
ter IT-Spezialisten und Werbeagentu-
ren, Unternehmensoptimierer und Steu-
erberater, technische Dienstleiter und 
Banken, Kommunikationsexperten und 
Serviceanbieter – das Angebot der so ge-
nannten Tischmesse ist ebenso breit wie 
die Anforderungen großer und kleiner 
Unternehmen. Geöffnet für das Publi-
kum ist die Business-Messe von 14 bis 19 
Uhr – der Eintritt ist frei. 

Nach der offiziellen Begrüßung durch 
Bürgermeister Ralf Brettin und Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsförderung 
Bodenseekreis Benedikt Otte können die 
Besucher das Ausstellerangebot wahr-
nehmen und im gegenseitigen Austausch 
neue Kontakte knüpfen. Alle Aussteller 
und weitere Informationen sind unter 
www.expedition-zukunft.de veröffent-
licht.

Das Restaurant im Kursaal „Le Foyer“ 
ist am 28. Februar 2013 während der ge-
samten Messezeit geöffnet. Parkmöglich-
keiten finden sich im gegenüberliegenden 
Parkhaus West in der Christophstraße 3. 
Alle Besucher des Business-Markplatzes 
haben die Chance an einer Verlosung von 
zwei Freiflügen der Bodensee-Airline In-
terSky teilzunehmen.

Was: Business Marktplatz Bodensee 
– Die Tischmesse von Unternehmen für 
Unternehmen – Wann: Donnerstag, 28. 
Februar 2013, für geschäftliche Besucher 
von 14 bis 19 Uhr geöffnet. – Eintritt frei! 
– Wo: Kursaal in Überlingen, Christoph-
straße 2a. Weitere Informationen erhal-
ten Interessierte unter www.expedition-
zukunft.de oder 07551 9471937 

Nachhaltig verhandeln
Die Werkzeuge der erfolgreichen Ver-

handlungsführung gezielt einsetzen. Dies 
ist das Thema des Business Treffpunkt 
Bodensee der Wirtschaftsförderung Bo-
denseekreis (WFB) am 6. März um 18 
Uhr im Gewerbepark Salem. Ob mit 

wurden mehrere hundert Energieversor-
ger vom Energieverbraucherportal nach 
verschiedenen Kriterien gründlich unter 
die Lupe genommen. Und nur die besten 
Anbieter werden am Ende als „Top-Lo-
kalversorger“ ausgezeichnet. 

Ausschlaggebend für die Auszeich-
nung bei dem bundesweit ausgeschrie-
benen Wettbewerb war wie immer das 
bewährte Beurteilungsverfahren des 
Energieverbraucherportals. Anhand fest-
gelegter Kriterien sowie eines eigens 
entwickelten Punktebewertungsverfah-
rens bewertet das Energieverbraucher-
portal nicht nur die Tarifangebote. Be-
wertet werden neben den Tarifen auch 
das Engagement des Energieunterneh-
mens für Umwelt und die Region sowie 
die Servicequalität. Und gerade regiona-
les Engagement wird beim Regionalwerk 
Bodensee „Groß“ geschrieben. So kann 
das mehrheitlich von sieben Gemeinden 
aus dem Bodenseeraum getragene Unter-
nehmen etwa mit der Schaffung von Ar-
beitsplätzen vor Ort sowie mit vielfältiger 
Unterstützung von Vereinen, Kultur oder 
sozialen Projekten im Verfahren punk-
ten.

„Die Auszeichnung bestätigt uns auch 
im fünften Jahr nach unserer Gründung, 
auf dem richtigen Weg zu sein und ist 
gleichzeitig Motivation, diesen konse-
quent weiter zu gehen. Daran arbeiten 
wir jeden Tag“, ergänzt Geschäftsführer 
Enno Steffens abschließend.

Verbrauchertäuschung – Weniger 
Inhalt – gleicher Preis

Egal ob Schokoschnitten, Kaffeepads 
oder Waschmittel: Unternehmen versu-
chen regelmäßig, Preiserhöhungen durch 
veränderte Verpackungsgrößen und we-
niger Inhalt bei gleich bleibendem Preis 
möglichst unbemerkt einzuführen. Die 
Verbraucherzentrale sammelt Verbrau-
cherbeschwerden, veröffentlicht Bilder 
und entlarvt die versteckten Preiserhö-
hungen auf ihrer Homepage.

Äußerlich ändern sich oft nur Details, 
die Packungsgröße bleibt scheinbar un-
verändert. Erst auf den zweiten Blick fällt 
auf: Die Füllmenge oder Stückzahl wur-
de reduziert oder die Konzentration ver-
ändert, aber der Preis bleibt gleich.

Die Strategie dahinter: Hersteller und 
Händler führen Preiserhöhungen durch, 
ohne dabei bestimmte Preisschwellen 
zu überschreiten, die potentielle Käufer 
abschrecken könnten. „In einem Ant-
wortschreiben auf eine Verbraucherbe-
schwerde gibt ein Hersteller dies auch 
unumwunden zu“, kritisiert Sabine 
Holzäpfel, Referentin für Lebensmittel 
und Ernährung der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg. „So ein Verhalten 
ist für Verbraucher besonders ärgerlich. 
Häufig wird mit einer anderen Aufma-
chung sogar noch der Eindruck erweckt, 
das Produkt sei neu.“

Die Verbraucherzentrale informiert auf 
ihrer Homepage anhand von Produktbei-
spielen über diese Art der Verbraucher-

Nach dem Zirkus sorgt die neue Vari-
eté-Show „El Spectaculo“ für spektaku-
läre Unterhaltung. Die besten Künstler 
des Circus Festivals in Monte Carlo und 
aus der TV-Show „Das Super-Talent“ so-
wie internationale Show-Produktionen 
werden in Friedrichshafen auftreten. 
Die Teamagentur Dornbirn, die über 
viele Jahre die Modenschau präsentier-
te, hat auf der IBO 2013 nach längerer 
Pause wieder ihren großen Auftritt. Als 
Gemeinschaftsproduktion mit dem in-
ternational renommierten Choreografen 
Felix Felixine präsentiert die Agentur 
die aktuelle Damen- und Herrenmode 
2013. „Autoträume“ in einer Mischung 
aus Serien-Neuwagen, Sportwagen und 
Show-Fahrzeugen werden in der Halle 
A7 Realität. „Wohnträume“ werden in der 
Sonderschau „Heimtextil“ verwirklicht 
und im „Stoffmarkt Holland“ sind die 
neuesten Trends zu sehen.

Eine zünftige Gaudi im Abendpro-
gramm bietet der „Schlager-Stadel“ am 
Samstagabend: Après-Ski und Mallorca-
Stars wie Mickie Krause, Michael Holm, 
Peter Wackel, Norman Langen und Tim 
Toupet werden ein regelrechtes Partyfeu-
erwerk abschießen.

Die Öffnungszeiten sind von Mittwoch 
bis Sonntag täglich von 10 bis 18 Uhr.

Weitere Informationen gibt es im Inter-
net unter: www.ibo-messe.de.

Hattrick! Das Regionalwerk Bodensee 
wird zum dritten Mal in Folge 

„Top-Lokalversorger“.
Nach 2011 und 2012 ist das Regional-

werk Bodensee vom Energieverbrau-
cherportal – eine unabhängige Internet-
plattform für Strom- und Erdgaskunden 
– erneut als „Top-Lokalversorger“ aus-
gezeichnet worden. Eine Auszeichnung 
mit hoher Aussagekraft für alle Energie-
verbraucher im Versorgungsgebiet. Denn 
das begehrte Gütesiegel erhalten nur be-
sonders verbraucherfreundliche Anbieter 
von Strom und Erdgas. Bewertet wurden 
neben den Tarifen auch das Engagement 
des Energieunternehmens für Umwelt 
und die Region sowie die Servicequali-
tät.

„Wir sind wieder sehr stolz auf diese 
Auszeichnung von unabhängiger Seite. 
Sie zeigt, dass wir als Regionalwerk Bo-
densee gute Tarife anbieten und bei un-
seren Kunden „vor Ort“ sind”, freut sich 
Vertriebsleiter Geert Jan Schepel. „Ein 
gutes Beispiel dafür sind die persönli-
chen Beratungsgespräche in jedem Rat-
haus unserer sieben Gründungsgemein-
den. Das haben wir den großen, meist 
anonymen Energie-Konzernen voraus. 
Gerne kommen wir auch zu Ihnen nach 
Hause, wenn es Ihnen nicht möglich ist, 
zu uns zu kommen. Vereinbaren Sie un-
ter der 07542/93790 einen kostenlosen 
und unverbindlichen Termin “ so Sche-
pel weiter.

Der Wettbewerb soll Verbrauchern Ori-
entierung bei den vielen Angeboten an 
Strom- und Erdgastarifen geben. Dafür 
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Kunden, Lieferanten oder Betriebsintern: 
Das Verhandeln gehört für Unterneh-
mer /-innen zum Alltagsgeschäft. Dabei 
sind die Verhandlungssituationen oft-
mals dadurch charakterisiert, dass die 
Verhandlungspartner unterschiedliche 
Positionen vertreten, wobei die dahinter 
liegenden Interessen durchaus nicht un-
terschiedlich sein müssen. Um Verhand-
lungen sicher führen und nachhaltige 
Ergebnisse erzielen zu können bedarf es 
einiger Werkzeuge.

Beim Business Treffpunkt Bodensee 
der Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
GmbH (WFB) am 6. März um 18.00 Uhr 
im Gewerbepark in Salem wird Referent 
Rainer Manderla auf die Werkzeuge der 
erfolgreichen Verhandlungsführung und 
deren gezielten Einsatz eingehen. Rainer 
Manderla führt seit 1989 freiberuflich 
lösungsorientierte Seminare, Workshops 
und Konfliktklärungen sowie Methoden- 
Intensiv-Checks und Coachings durch, 
vorwiegend für Führungskräfte, Unter-
nehmen und Organisationen. In seinem 
Vortrag wird er unter anderem auf die 
richtige strategische Vor- und Nachberei-
tung von Verhandlungen sowie auf Me-
thoden und Verhandlungstechniken zur 
Herstellung von Win-Win-Situationen 
eingehen.

Der Business Treffpunkt Bodensee bie-
tet allen Besuchern darüber hinaus die 
Möglichkeit, ihre Leistungen anderen 
Unternehmen vorzustellen. Dazu hat je-
der Teilnehmer die Möglichkeit, Unter-
nehmensprospekte, Informationsmateri-
alien sowie Visitenkarten mitzubringen. 
Als Besonderheit dieser WFBVeranstal-
tungsreihe besteht für drei Unternehmen 
die Möglichkeit, ihre Leistungen an ei-
nem kleinen Informationsstand ausführ-
lich vorzustellen. Wer hierzu Interesse 
hat, möge mit der WFB Kontakt aufneh-
men. Während eines Get-Togethers mit 
kleinem Imbiss im Anschluss an den Vor-
trag haben alle Teilnehmer die Chance, 
sich gegenseitig kennenzulernen und 
die Informationsstände zu besuchen. Da-
bei wird auch Referent Rainer Manderla 
für Rückfragen zur Verfügung stehen. 
Die Teilnahme am Business Treffpunkt 
Bodensee ist kostenlos. Um Anmeldung 
wird gebeten unter Tel. 07541/385880 
oder info@wfbodenseekreis.

AIRea: Cluster BodenseeAIRea wirbt 
für Standort und Fachkräfte: Der von der 
Wirtschaftsförderung Bodenseekreis or-
ganisierte Luft- und Raumfahrtcluster 
BodenseeAIRea, ein Zusammenschluss 
von Luft- und Raumfahrtunternehmen 
im Bodenseekreis, wird im kommen-
den April auf der Messe AEROCareer, 
einem Stellenmarktplatz auf der Messe 
AERO, mit einem Gemeinschafts-Mes-
sestand vertreten sein. Zudem findet im 
April zum ersten Mal der Fachkongress 
AIRstudent, ein mehrtägiges Event für 
Luft- und Raumfahrtinteressierte Studie-
rende aus ganz Deutschland statt.

Auch die Unternehmen der Luft- und 
Raumfahrtbranche im Bodenseekreis 

suchen ständig hochqualifizierte Fach-
kräfte. Um sie dabei zu unterstützen, 
organisiert die Wirtschaftsförderung 
Bodenseekreis GmbH (WFB) über das 
Cluster BodenseeAIRea gleich zwei inte-
ressante Möglichkeiten, um neue Fach-
kräfte für die Unternehmen und die Re-
gion zu begeistern. 

Zum einen findet vom 22.4. bis zum 
24.4.2013 das Event AIRstudent für Luft- 
und Raumfahrtinteressierte Studierende 
aus ganz Deutschland unter dem Motte: 
Kontakte | Erlebnis | Karriere statt. Hier-
bei werden ca. 120 Studierende ab dem 4. 
Semester in den Bodenseekreis kommen, 
um sich selbst von der hohen Lebens- und 
Arbeitsqualität zu überzeugen. Das Pro-
gramm sieht neben einem Future-Work-
shop, Unternehmenseinblicken sowie 
einen Besuch der Messe AERO und der 
Sonderschau AEROCareer am 24.4.2013 
auch ein Karriere-Dinner vor. Für Un-
ternehmen im Bodenseekreis besteht die 
Möglichkeit an diesem Karriere-Dinner 
teilzunehmen und den persönlichen 
Kontakt zu den Studierenden und poten-
ziellen neuen Mitarbeitern herzustellen.

Auf der AERO Friedrichshafen, 
Deutschlands größter Messe für die all-
gemeine Luftfahrt, vom 24.4. bis zum 
27.4.2013 wird erstmals die Sonderschau 
AEROCareer stattfinden. Auf dieser 
rücken verstärkt Berufsbilder, Ausbil-
dungsmöglichkeiten und Karrierechan-
cen in der Luftfahrt in den Fokus. Im 
Rahmen der Sonderschau erhalten Un-
ternehmen, Hochschulen etc. nicht nur 
die Möglichkeit, sich und ihr Angebot 
zu präsentieren, sie treten außerdem mit 
Schülern, zukünftigen Fachkräften und 
potenziellen Mitarbeitern in direkten 
Kontakt. Das Cluster BodenseeAIRea 
organisiert einen Gemeinschafts-Messe-
stand auf der AEROCareer. Auf diesem 
können sich Unternehmen als attraktive 
Arbeitgeber präsentieren und profitieren 
von einer professionellen Organisation 
ihres Messeauftritts und einem starken 
gemeinschaftlichen Auftritt.

Alle Unternehmen, die Interesse an 
den Möglichkeiten zur Fachkräfteakqui-
se haben, können sich gerne an Vanessa 
Holzhauser von der Wirtschaftsförderung 
Bodenseekreis GmbH (WFB) unter Tel.: 
07541/38588 40 oder per Mail an holz-
hauser@wf-bodenseekreis.de wenden.

Die Wahl der richtigen Ausbildung 
leicht gemacht

Wie verringert man die aktuell hohe 
Abbrecherquote bei Auszubildenden? In 
dem man ihnen hilft, gleich die passen-
de Ausbildung zu finden. Denn der Beruf 
soll der eigenen Berufung entsprechen. 
Beim Finden der richtigen Ausbildung 
hilft die Berufswahlaktion „wissen was 
geht!“ der Wirtschaftsförderung Boden-
seekreis GmbH (WFB), die auch im kom-
menden Sommer wieder stattfindet..

In den Sommerferien vom 25. Juli bis 
zum 8. September 2013 findet „wissen 
was geht!“, die Berufswahlaktion der 

Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
GmbH (WFB) in Kooperation mit im Bo-
denseekreis ansässigen Unternehmen 
und Institutionen wieder statt. Dabei 
haben interessierte Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit, renommierte 
Ausbildungsbetriebe der Region inner-
halb ihrer Sommerferien näher kennen 
zu lernen. Die Jugendlichen erhalten in-
nerhalb eines halben Tages mittels Füh-
rungen, Gesprächen mit Auszubildenden 
und Ausbildern etc. Einblicke in das je-
weilige Unternehmen.

„Das Angebot an Ausbildungsberufen 
und Studiengängen wird immer größer 
und individueller. Diese Entwicklung er-
schwert es den Schülerinnen und Schü-
lern, die vor der Berufwahl stehen, einen 
Überblick zu erhalten und die richtige 
Entscheidung zu treffen. Eine falsche 
und unfundierte Entscheidung aber 
kann zu einem Abbruch der Ausbildung 
führen“, so Benedikt Otte, Geschäfts-
führer der WFB. „Dem steuert die WFB 
mit ihrer Berufswahlaktion „wissen was 
geht!“ entgegen. Schon jetzt kann man 
sich unter www.wissen-was-geht.de re-
gistrieren, um frühzeitig das aktuelle 
Veranstaltungsprogramm geschickt zu 
bekommen“.

Gerade auch für Ausbildungsbetriebe 
ist es wichtig, potentiellen Bewerbern vor 
der Einstellung zu vermitteln, auf was es 
bei den jeweiligen Ausbildungsberufen 
ankommt und welche Voraussetzungen 
und Erwartungen von dem Unternehmen 
gestellt werden. Mit „wissen was geht!“ 
gibt die WFB den Unternehmen im Bo-
denseekreis eine Chance, mit zukünf-
tigen Bewerbern in Kontakt zu treten 
und ihren Betrieb zu präsentieren. Die 
Jugendlichen erhalten im Gegenzug ei-
nen Einblick in den Arbeitsalltag der Un-
ternehmen verschiedener Branchen und 
können außerdem eventuell bestehende 
Berührungsängste überwinden. Auch 
so kann der Abbruch einer Ausbildung 
schon vorzeitig verhindert werden.

Die Organisation von „wissen was 
geht!“ 2013 läuft bereits auf Hochtouren. 
Wer frühzeitig über den Anmeldestart 
und das diesjährige Programm mit al-
len Terminen informiert werden möchte, 
kann sich bereits jetzt unter www.wissen-
was-geht.de vorab registrieren und infor-
mieren.

Mit Weiterbildung den eigenen 
Marktwert steigern

Lebenslanges Lernen als Karriere-
Turbo: Die Aussteller der Jobs for Future 
präsentieren eine große Bandbreite an 
Qualifizierungsmöglichkeiten

Berufliche Weiterbildung kann in Zei-
ten von globalem Wettbewerbsdruck und 
rasantem technologischen Fortschritt zu 
einem entscheidenden Erfolgsfaktor in 
Sachen Karriere werden. Welche Mög-
lichkeiten es gibt, um neue Türen zu öff-
nen und sich für künftige Anforderungen 
zu stärken, das zeigen viele Aussteller 
der Jobs for Future 2013.
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Ob junge Aufsteiger, berufserfahrene 
Fachkräfte oder Topmanager – für alle 
gilt gleichermaßen: Wer nicht in Denkril-
len gefangen sein möchte, der braucht re-
gelmäßig Impulse und von Zeit zu Zeit 
einen Perspektivwechsel. Und auch aus 
der brandaktuellen TNS Infratest-Studie 
„Weiterbildungstrends in Deutschland 
2013“ geht hervor, dass Eigeninitiative 
zeigen für Arbeitnehmer immer wichtiger 
wird. Die Studie, die im Auftrag der Stu-
diengemeinschaft Darmstadt unter 307 
Personalverantwortlichen durch geführt 
wurde, hat deutlich gezeigt, dass die 
Weiterbildungsbereitschaft auch bei der 
Einstellung neuer Mitarbeiter für wichtig 
gehalten wird. Doch wie findet man das 
richtige Angebot, um Wissen und Stär-
ken systematisch auszubauen und damit 
den eigenen Marktwert zu steigern? Vie-
le Aussteller der Jobs for Future zeigen 
vom 14. bis 16. März, wie Berufstätige 
aller Alters gruppen der Devise „lebens-
langes Lernen“ gerecht werden können. 
Das Schulenglisch reicht jetzt, wo über 
verschiedene Orte und Zeitzonen hinweg 
kommuniziert wird, einfach nicht mehr 
aus? Die paar Brocken Spanisch können 
höchstens helfen, einen Kaffee zu be-
stellen? Auf der Jobs for Future finden 
sich gleich mehrere Aussteller, mit deren 
Hilfe an der Sprachkompetenz für ein in-
ternational erfolgreiches Agieren gefeilt 
werden kann. Doch die Möglichkeiten 
beschränken sich keinesfalls darauf, po-
lyglott zu werden, der Horizont kann in 
allen möglichen Sparten erweitert wer-
den. Erfahrene Bildungsdienstleister prä-
sentieren ein breites Spektrum an Quali-
fizierungsangeboten, berufsbegleitenden 
Studien gängen, Lehrgängen, Seminaren 
und etlichem mehr. Und auch im großen 
Vortrags- und Workshopprogramm der 

Messe für Arbeitsplätze, Aus- und Wei-
terbildung bekommt das Thema reichlich 
Raum. Das Regionalbüro des Netzwerks 
für berufliche Fortbildung Schwarzwald-
Baar-Heuberg bietet die Möglichkeit, die 
vielfältigen Angebote und Anbieter der 
beruflichen Fort- und Weiterbildung in 
knapper und unterhaltsamer Form ken-
nen zu lernen. Von der „Marke Ich“ bis 
hin zu der Frage „Wer bekommt den Job?“ 
werden die unterschiedlichsten Themen 
von Experten aufgegriffen und in kurzen 
Beiträgen verständlich unter die Lupe 
genommen. „Die Jobs for Future präsen-
tiert Weiterbildungsmöglichkeiten für 
alle, die Eigeninitiative ergreifen möch-
ten, genauso aber auch für Arbeitgeber, 
die ihre Mitarbeiter für künftige Anfor-
derungen stärken wollen“, zeigt Messe-
Chefin Goschmann die Bandbreite der 
Möglichkeiten und Bildungspartner auf.

Die Jobs for Future – Messe für Arbeits-
plätze, Aus- und Weiterbildung findet 
vom 14.-16. März-auf dem Messegelände 
in Villingen-Schwenningen und ist täg-
lich von 10-17 Uhr geöffnet. Eintritt und 
Parken frei. Weitere Infos im Internet un-
ter www.jobsforfuture-vs.de.

Unerlaubte Werbeanrufe 
nerven Verbraucher

Verbraucherzentrale und Verbraucher-
minister Bonde: Anti-Abzocke-Gesetz 
muss in den Bundestag – Lästige Wer-
beanrufe sind gängige Praxis, obwohl 
Unternehmen Verbraucher nur mit deren 
ausdrücklicher vorheriger Zustimmung 
anrufen dürfen. Die Verbraucherzen-
tralen belegen in einem heute vorge-
stellten Bericht immer aggressivere und 
perfidere Methoden. Zwar konnten sie 
einzelne Anbieter mit rechtlichen Schrit-
ten stoppen, doch Verbraucher müssen 

spürbar vor unerlaubter Telefonwerbung 
geschützt werden. Die Verbraucherzen-
trale und der baden-württembergische 
Verbraucherminister Alexander Bonde 
fordern, dass im Bundestag endlich der 
Gesetzentwurf mit der sogenannten Be-
stätigungslösung auf den Tisch kommt.

Unerwünschte Anrufe und dabei unter-
geschobene Verträge stellen nach wie vor 
eine unzumutbare Belästigung für viele 
Menschen dar. Dies bestätigt eine bun-
desweite Befragung der Verbraucherzen-
tralen der Länder. Für die Untersuchung 
gaben 8.892 Ratsuchende detailliert Aus-
kunft über Gesprächsinhalte und Me-
thoden. „Jeweils ein Drittel der Anrufe 
sind neben den klassischen Gewinnspie-
langeboten nun Hilfeversprechen gegen 
Werbeanrufe, Inkassodienste oder bei 
Vertragskündigungen. Die Abzocker ge-
ben sich dreist als angebliche Verbrau-
cherschützer, Datenschützer, Anwälte 
oder Behörden aus“, sagt Beate Horsch, 
Vorstand der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg. „Dabei werden Betroffenen 
kostenpflichtige Verträge untergejubelt 
oder persönliche Daten entlockt.“ Jeder 
achte Werbeanrufer nutzte das Vertrauen 
in die Verbraucherschützer aus und stell-
te sich als „Verbraucherzentrale“, „Ver-
braucherschutzverein“ oder „Verbrau-
cherschutzstelle“ vor. Häufig schalteten 
sie sogar die echte Telefonnummer der 
jeweiligen Einrichtung im Display vor, 
um die Glaubwürdigkeit zu erhöhen.

Die Angerufenen beschrieben die 
Werbeanrufe als lästig und immer ag-
gressiver. Rechtliche Erfolge wirken nur 
begrenzt In mehreren Fällen haben der 
Verbraucherzentrale Bundesverband 
(vzbv) und die Verbraucherzentralen der 
Länder durch Abmahnungen oder Kla-
gen die Verbraucherinteressen gegen un-
erlaubte Telefonwerbung durchgesetzt.

Ratgeber: Pflegefall – was tun?
Ein schwerer Sturz oder ein Schlagan-

fall – und von einer Minute auf die an-
dere wird ein Mensch zum Pflegefall. 
Plötzlich sind Ehepartner, Eltern oder er-
wachsene Kinder mit der Situation kon-
frontiert, das Familienmitglied zu versor-
gen, Pflegeleistungen zu organisieren, 
Geld dafür locker zu machen und vieles 
mehr. Wer sich darüber hinaus entschei-
det, einen Pflegebedürftigen zu Hause 
zu versorgen, muss darauf gefasst sein, 
dass das eigene Leben total umgekrem-
pelt wird. Erste Hilfe im Notfall bietet der 
Pocket-Ratgeber „Pflegefall – was tun?“ . 
Vom Antrag bei der Pflegekasse bis zur 
etwaigen Unterbringung in einem Pfle-
geheim zeigt das Buch in zehn Schritten, 
wie innerhalb kurzer Zeit eine gute Pfle-
ge organisiert und dauerhaft eine gute 
Versorgung sichergestellt werden kann 
sowie welche finanzielle Unterstützung 
es hierzu von Krankenkasse und Pflege-
versicherung gibt. Der Ratgeber „Pflege-
fall – was tun?“, 1. Auflage 2012, kann 
über das Internet bestellt werden:  www.
vz-bw.de/ratgeber

Die Karriere vorantreiben, den Ausbildungsplatz sichern und auf der Gehaltsliste nach 
oben rutschen: Auf der Jobs for Future zeigen Experten, mit welchen Weiterbildungsmög-
lichkeiten diese Ziele greifbar werden.


